
juni

05 Mittwoch 20:00 uhr | Diskussion / Vortrag 
Art Canrobert, K arlstr. 23, 76437 Rastatt

feminismus

Was genau ist eigentlich Feminismus und wie ist er mit anderen gesellschaftskritischen Positionen zu verbinden? Beim Input-
Abend zum Thema «Feminismus» werden wir diese und andere Fragen diskutieren, und außerdem klären, wie die feministische 
Bewegung historisch entstanden ist und was beispielweise der Unterschied zwischen Differenz- und Queerfeminismus ist.
Veranstaltung in Kooperation mit INPUT Rastatt im Rahmen des Jugendbildungsprogramms

06 donnerstag 19:00 Uhr | Diskussion / Vortrag 
RLS Regionalbüro Stuttgart, Ludwigstr. 73a, 70176 Stuttgart

Sozial durch Arbeiterbewegung?
Zur Entstehung des Modells «Soziale Marktwirtschaft»
Mit: Uwe Fuhrmann 

Die deutsche «Soziale Marktwirtschaft» gilt als gesellschaftliches Modell sozialen Fortschritts, als Resultat «kluger 
Wirtschaftspolitiker» und Versöhnung von Kapitalismus und «sozialer Frage». Dieses Bild soll in Frage gestellt werden, 
indem gezeigt wird, dass es v.a. die Arbeiterbewegung war, die in Kämpfen der Kapitalseite wensentliche sozialpolitische 
Zugeständnisse abgerungen hat. Diese Protestbewegung reichte von Unruhen auf Wochenmärkten und den «Stuttgarter 
Vorfällen» bis zum letzten deutschen Generalstreik am 12.November 1948. Uwe Fuhrmann ist Historiker und promoviert 
zum Thema «Vergessene Proteste - erinnerte Erfolge: Der Einfluss der Proteste in der Bizone im Herbst 1948 auf die 
Entstehung der ‹Sozialen Marktwirtschaft›». 

06 Donnerstag 19:30 Uhr | Diskussion / Vortrag 
KIT, Campus Süd, Franz-Schnabel-Haus, Geb. 30.91, Raum 012, Kaiserstr. 12, 76131 K arlsruhe

Aquatische Biomasseproduktion zur Lösung des Teller-Tank-Dilemmas
Mit: Dr. Christine Rösch 

Die Biomasseproduktion mit Mikroalgen in technischen Aqua-Systemen beansprucht keine landwirtschaftlich nutzbaren 
Flächen und tritt nicht in Konkurrenz zur Nahrungsmittelproduktion. Sie gelten deshalb als Hoffnungsträger, wenn es 
darum geht, den Landnutzungskonflikt zu beenden, neue Ressourcen für die Bioökonomie zu erschließen und das 
Welternährungsproblem zu lösen. Dr. Christine Rösch ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Technikfolgen-
abschätzung und Systemanalyse (ITAS) des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) und stellvertretende Sprecherin 
des Kompetenzbereichs «Technik, Kultur und Gesellschaft».
Veranstaltung in Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Karlsruhe

07 freitag 19:00 Uhr | Diskussion / Vortrag 
Wild West, Alphornstr. 38, 68169 Mannheim

Sozial durch Arbeiterbewegung?
Zur Entstehung des Modells «Soziale Marktwirtschaft»
Mit: Uwe Fuhrmann 

Veranstaltungsbeschreibung siehe oben.
Veranstaltung im Rahmen der Reihe «Wenn die Nacht am tiefsten… Geschichte und Perspektiven der (anderen) Arbeiterbewegung»

13 donnerstag 19:00 uhr | Diskussion / Vortrag 
epplehaus, karlstr. 13, 72072 tübingen

«Das Anschaffen, das ist mein Job»
Anmerkungen zur Prostitution. Sexarbeit – Arbeits- und Lebenswelten, Mythen
Mit: Elisabeth von Dücker 

Was ist Sexarbeit? Wer bietet sie an und in welchen Marktsegmenten? Wer ist Kunde? Welches Ansehen genießen ihre 
Akteurinnen und Akteure. Wie ist die gesetzliche Situation? Erotikdienstleistung - ein Beruf wie jeder andere? Zu der 
letzten Frage werden einige Positionen aus Sicht der Anbietenden vorgetragen, wie diese sie in Interviews darlegten. 
Elisabeth von Dücker ist Kunst- und Kulturwissenschaftlerin und leitete die Abteilung Frauen- und Geschlechtergeschichte 
im Museum für Arbeit Hamburg.
Veranstaltung in Kooperation mit INPUT Tübingen im Rahmen des Jugendbildungsprogramms

19 mittwoch 14:00 uhr | Diskussion / Vortrag 
RLS Regionalbüro Stuttgart, Ludwigstr. 73a, 70176 Stuttgart

Wie geht individuelles Lernen in der Gemeinschaftsschule? 
Mit Matthias Wagner-Uhl

Wie geht individuelles Lernen in der Gemeinschaftsschule? Wie berücksichtigen wir verschiedene Lernniveaus? Wie 
funktionieren Kompetenzraster? Welche Ausstattung brauchen wir? Wie bilden wir uns fort? Matthias Wagner-Uhl ist 
Rektor der neuen Gemeinschaftsschule Neuenstein.
Veranstaltung in Kooperation mit der Gemeinnützigen Gesellschaft Gesamtschule (GGG), dem GEW Bezirk 
Nordwürttemberg und der GEW Ludwigsburg

Anmeldung bis 17. Juni: GEW-Fachgruppe Hauptschule/Werkrealschule, Erhard Korn, eukorn@web.de

19 mittwoch 20:00 uhr | konzert 
Alevitischer Türkischer Kulturverein, Hünderstr. 24, 74080 Heilbronn-Böckingen

Strom & Wasser feat. THE REFUGEES
Musik in Solidarität mit Asylsuchenden und gegen die herrschende Flüchtlingspolitik

«The Refugees» - namhafte Musiker aus Afrika, Russland, dem Balkan und dem Iran sind gemeinsam mit Heinz Ratz 
und seiner Band «Strom und Wasser» auf Tournee. Das Besondere an dem Projekt: Einige der Musiker sind Asylsuchende 
in Deutschland. Solidarität mit den Asylsuchenden und Protest gegen die gängige Flüchtlingspolitik sind der Anlass für 
dieses Projekt. Die Einnahmen des Konzertes gehen direkt an in Deutschland lebende Flüchtlinge.
Veranstaltung in Kooperation mit dem Alevitischen Kulturverein, attac Heilbronn, Heilbronner Arbeitsloseninitiative, 
Solidarische Landwirtschaft, Flüchtlingsinitiative «Ab und an», Bündnis «Heilbronn stellt sich quer»

Eintritt: 10 Euro

21 freitag 20:00 uhr | Diskussion / Vortrag 
Wild West, Alphornstr. 38, 68169 Mannheim

cocktails & diskussion: «Die Konstruktion des Anderen» am aktuellen Beispiel der 
«Bulgaren in der Neckarstadt»

Beim Input Cocktailabend wollen wir gemeinsam über den Text «Die Konstruktion des Anderen» diskutieren und uns 
dann mit dem aktuellen Beispiel der «Bulgaren in der Neckarstadt» beschäftigen. Den Text könnt ihr via mail anfordern: 
inputmannheim@web.de. Im Anschluß sind wir – bei leckeren Getränken – auf euer Feedback zu unserem Programm 
sowie auf Anregungen und Wünsche für kommende Veranstaltungen gespannt!
Veranstaltung in Kooperation mit INPUT Mannheim/Heidelberg im Rahmen des Jugendbildungsprogramms



28 freitag 20:00 Uhr | Vortrag/Diskussion 
Adolf-Schlatter-Haus, ÖsterbergstraSSe 2, 72074 Tübingen

reaktionäre esoterik, die suche nach dem selbst, rechtspopulismus und 
der kopp-verlag
Mit Claudia Barth

Das Motto der Kopp-Verlages «Informationen, die Ihnen die Augen öffnen» aufgreifend, wird der Veranstaltungskreis 
«Augen öffnen» kritische Blicke richten auf reaktionäre Esoterik, kulturrassistische Ressentiments und revisionistische 
Geschichtsdarstellungen im Angebot des Kopp-Verlages. Im Anschluss an den Vortrag von Claudia Barth geben lokale 
Akteure einen Überblick zum Kopp-Verlag und -Fachbuchversand. Claudia Barth ist Sozialwissenschaftlerin und Diplom-
Sozialpädagogin. Veröffentlichungen u.a.: «Esoterik - die Suche nach dem Selbst» (2011, Transcript).
Veranstaltung in Kooperation mit dem Veranstaltungskreis «Augen öffnen»: Arbeitskreis Rechtsradikalismus und 
Zeitgeschichte/Lern- und Dokumentationszentrum zum Nationalsozialismus e.V., Geschichtswerkstatt Tübingen e.V., 
VVN-BdA Tübingen-Mössingen

29 samstag 10:00 - 18:00 Uhr | workshop 
Universität Stuttgart (Stadtmitte), Gebäude K2, Keplerstr. 17, 70174 Stuttgart

Linke Medienakademie.Regional. 
Ein Tag (Weiter-)Bildung vor Ort: Fachvorträge, Workshops, Diskussionen

Workshops u.a. zu: Web 2.0 mit links ++ Kleine Zeitungen entwickeln und umsetzen ++ Video-Aktivismus ++
Layout- und Flyergestaltung ++ Medien- und Öffentlichkeitsarbeit
Eine Veranstaltung von Linke Medienakademie e.V.

Anmeldung: http://www.linke-journalisten.de/?p=5025

29 Samstag 10:00 - 18:30 Uhr | seminar 
ver.di-Haus, Rüppurer Str. 1a, 76137 Karlsruhe

Euro-Vision in der Krise. Wo stehen wir in Europa? Was sind linke Auswege aus der Krise?
Mit Ingo Stützle, Stephan Kaufmann, MdB Michael Schlecht, MdB Richard Pitterle

Um die aktuellen Probleme Europas einzuordnen, befasst sich das Tagesseminar mit dem Grundkonzept der Euro-
Konstruktion und den Widersprüchen des Euro, wie die Politik mit diesen und der Krise umgeht, ohne sie zu lösen. 
Zudem sollen linke Antworten auf die Krise und ihre Prämissen bei der Krisenanalyse diskutiert werden.
Ingo Stützle ist Politikwissenschaftler und Redakteur bei «ak - analyse & kritik»; aktuelle Veröffentlichung «Austerität 
als politisches Projekt. Von der monetären Integration Europas zur Eurokrise» (Westfälisches Dampfboot, 2013). 
Stephan Kaufmann ist Journalist und Wirtschaftsredakteur u.a. für die Berliner Zeitung und die Frankfurter Rundschau. 
Michael Schlecht ist Chefvolkswirt der Fraktion DIE LINKE im Deutschen Bundestag; Richard Pitterle sitzt für DIE 
LINKE Im Finanzausschuss des Bundestages.

Anmeldung bis 24. Juni: Alexander Schlager, schlager@rosalux.de, 0711-99797090

juli

01 montag 20:00 Uhr | Diskussion / Vortrag 
Club Voltaire, Haaggasse 26b, 72070 Tübingen

Der Ku-Klux-Klan - Geschichte, Gegenwart und Gefahren eines rassistischen Geheimbundes
Mit: Prof. Dr. Rose Baaba Folson 

Der Ku-Klux-Klan (KKK) ist ein rassistischer Geheimbund, der am 24. Dezember 1865 in den Südstaaten der USA 
gegründet wurde. In Deutschland exisitierte bereits in den 1920er Jahren ein Ableger des KKK: Die Gruppe mit dem 
Namen «Ritter des Feurigen Kreuzes» soll etwa 1.000 Mitglieder gehabt haben. Ihre Ableger reichen bis in die Gegenwart. 
Prof. Dr. Rose Baaba Folson beleuchtet den Ku-Klux-Klan von verschiedenen Seiten und diskutiert den Umgang mit 
dieser rassistischen Gruppierung. Rose Baaba Folson ist Bildungssoziologin und Politikwissenschaftlerin. Sie forscht seit 
vielen Jahren zum Ku-Klux-Klan und hält Vorträge zu diesem Thema.
Veranstaltung in Kooperation mit der VVN-BdA Tübingen-Mössingen

02 dienstag 19:00 Uhr | Diskussion / Vortrag 
ludwigsburg, genauer Veranstaltungsort wird auf der Website bekannt gegeben

Der Ku-Klux-Klan - Geschichte, Gegenwart und Gefahren eines rassistischen Geheimbundes
Mit: Prof. Dr. Rose Baaba Folson

Veranstaltungsbeschreibung siehe oben. 

04 donnerstag 20:00 Uhr | Diskussion / Vortrag 
Frauenräume, Achtungstr. 37, 74072 Heilbronn

Der Ku-Klux-Klan - Geschichte, Gegenwart und Gefahren eines rassistischen Geheimbundes
Mit: Prof. Dr. Rose Baaba Folson

Veranstaltungsbeschreibung siehe oben. 
Veranstaltung in Kooperation mit «Heilbronn stellt sich quer - Aktionsbündnis gegen Rassismus und Faschismus»

04 donnerstag 19:30 Uhr | Diskussion / Vortrag 
KIT, Campus Süd, Franz-Schnabel-Haus, Geb. 30.91, Raum 012, Kaiserstr. 12, 76131 K arlsruhe

Die Technik allein wird‘s nicht richten. Über die Notwendigkeit  
sozio-kultureller Innovationen für eine nachhaltige Gesellschaft
Mit: Gerolf Hanke 

Welche Implikationen zeitigt eine Abkehr von der Steigerungslogik der Moderne? Welche Strategien sind denkbar und 
gangbar, um den Übergang in eine «Postwachstumsökonomie» gelingen zu lassen? Gerolf Hanke studierte Soziologie 
und Anthropologie in Freiburg, ist Mitbegründer des Netzwerks Wachstumswende (www.wachstumswende.de) und 
Vorstandsmitglied der Vereinigung für Ökologische Ökonomie.
Veranstaltung in Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Karlsruhe

05 freitag 19:00 Uhr | Diskussion / Vortrag 
Kultbucht im Alten Schlachthaus, Haalstr. 9, 74523 Schwäbisch Hall

Der Ku-Klux-Klan - Geschichte, Gegenwart und Gefahren eines rassistischen Geheimbundes
Mit: Prof. Dr. Rose Baaba Folson

Veranstaltungsbeschreibung siehe oben. 
Veranstaltung in Kooperation mit dem Club Alpha und dem DGB Ortsverein Hall

06 samstag 10:00 - 18:30 Uhr | seminar 
RLS Regionalbüro Stuttgart, Ludwigstr. 73a, 70176 Stuttgart

Euro-Vision in der Krise. Wo stehen wir in Europa? Was sind linke Auswege aus der Krise?
Mit: Ingo Stützle, Stephan Kaufmann, MdB Michael Schlecht, MdB Heike Hänsel

Veranstaltungsbeschreibung siehe oben (29. Juni). 
Anmeldung bis 01. Juli: Alexander Schlager, schlager@rosalux.de, 0711-99797090

11 donnerstag 19:00 uhr | Diskussion / Vortrag 
epplehaus, karlstr. 13, 72072 tübingen

Von der Erfindung der Unterentwicklung – die problematische (Bild-)Sprache der «Entwicklungshilfe»

In der Veranstaltung werden die Bilder, die im hegemonialen Entwicklungshilfedskurs präsentiert werden, hinterfragt. 
Wie selbstverständlich gelten Lebensstandard, Werte und Produktionsweisen des Globalen Nordens als Maßstab, dem 
andere Länder nacheifern müssen – assistiert durch «Entwicklungshilfe»?

13 samstag 14:00 Uhr | Diskussion / Vortrag 
RLS Regionalbüro Stuttgart, Ludwigstr. 73a, 70176 Stuttgart

Bildungsfinanzierung im föderalen Magerstaat 
Möglichkeiten und Wege zur Finanzierung guter Bildung und die Vorschläge der Parteien
Mit: Henrik Piltz 

Um den Ausbau der Kinderbetreuung, die flächendeckende Einrichtung von Ganztagesschulen, mehr individuelle 
Förderung in Gemeinschaftsschulen u.v.a. mehr bewäligen zu können, müssen enorme Finanzmittel mobilisiert werden. 
Welche Vorschläge werden angesichts des notwendigen Finanzbedarfs und dem diesem entgegen stehenden politischen 
Status Quo von den Parteien gemacht? Welche Vorschläge gibt es von Seiten kritischer ÖkonomInnen? Hierüber wollen 
wir mit Henrik Piltz, wissenschaftlicher Mitarbeiter des LINKE-Bundestagsabgeordneten Axel Troost, diskutieren.


